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Verhandlungen der k. k. geologischen Reichsansta.lt. 
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Inhalt: T o d e s a n z e i g e n : ,1. v. S z a b ö ; A. v. K l i p s t e i l ) . — E i n g e s e n d e t e 
Mi t t h e i l u i i g e n : K. P u g R e r : HippiiTitcnkalke bei Zell am Moos (am lrrseo, Oberöster-
reieli). — A. Uit.rne.i-: Zivi- Kenntnis* der Nuculiden lind Arciden der Fauna von Set. Cassini). 
— L i t e r a t n r - X « t i z e n : II. K y n a . s t . n n , TA. B ö s e , J I Ia n a ina im , F. S l o l b a , 
0. Z n l i ä l k a . — K i n s o n d u n g e n f ü r d i e lii b l i o t li ek. 

NB. Die Autoren sind für den Inhalt ihrer Mittheilungen verantwortlich. 

Todesanzeigen. 
Prof. Dr. Jose f von Szabö f. 

Am 10. April 1894 starb zu Budapest Herr Dr. J. Szabö von 
S z e n t m i k l ö s . kön. Rath, Universitätsprofessor, Sectionssecretär 
der Akademie der Wissenschaften. Präsident der geologischen Gesell­
schaft in Budapest. Correspondent der k. k. geolog. Reichsanstalt, 
etc. etc., nach eben vollendetem 72. Lebensjahre. 

Der Verstorbene, insbesondere durch seine umfassenden Unter­
suchungen und eingehenden Beschreibungen tertiärer, vor allem 
ungarischer Tertiäreruptivgesteine bekannt, hat, wie wir einer erst 
kürzlich bei Gelegenheit seiner 70. Geburtstagsfeier erschienenen 
Würdigung seiner wissenschaftlichen Verdienste (Dr. F. S e h a-
fa rz ik : Josef von Szabö und die ungarische Geologie, Földtani 
Közlöny ]892. XXII, S. 187) entnehmen, durch dritthalbhundert 
Arbeiten die vaterländische wissenschaftliche Literatur bereichert. 
Er betheiligtc sich im Jahre 1859 auch an den Aufnahmsarbeiten 
der k. k. geol. Reic.hsanstalt auf ungarischem Gebiete, wirkte durch 
mehr als vierzig Jahre als Professor für Mineralogie, veröffentlichte 
unter anderein auch ein Lehrbuch der Mineralogie und ein Hand­
buch der Geologie, sein Hauptwerk aber ist die erst vor wenigen 
Jahren von der ungar. Akademie der Wissenschaften herausgegebene 
„Geologische Beschreibung der Umgebung von Schemnitz", in welcher 
er die Resultate seiner langjährigen Studien über die Trachyte, sozu­
sagen als ein „natürliches System der Trachvt-Familie oder des tertiären 
Vulkanismus überhaupt" (vergl. Földt. Közl. 1892, S. 192) entwickelt 
und niedergelegt hat. Seine Anschauungen in diesen Fragen hat er auch 
in mehrmaligen Vorträgen in den Sitzungen der k. k. geol. Reichs­
anstalt dargelegt und in den Schriften derselben in Originalmit-
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theilungen veröffentlicht. Es sei diesbezüglich insbesondere auf fol­
gende Publicationen verwiesen: 
— lieber die Trachyte und Rhyolythe von Tokaj. Jahrb. 1866, S. 82. 
— Ueber die Aniphiboltrachyte der Mätra. Jahrb. 1869, S. 417. 
— Ueber eine neue Methode, die Fcldspathe auch in Gesteinen zu 

bestimmen. Verhandl. 1873, S. 185. 
— Heber die makrographische Eintheilung der Trachvte: Verhandl. 

1882, S. 166. 
Die k. k. geologische Reichsanstalt betrauert in dem Dahin­

geschiedenen nicht nur einen verdienstvollen Mitarbeiter auf dem 
Felde der Wissenschaft, sondern auch einen treuen und aufrichtigen 
Freund. 

P r o f. Dr. Augus t von K1 i p s t e i n f. 
Am 15. April verstarb hochbetagt, in fast vollendetem 93. Lebens­

jahre, zu Giesseii in Hessen der älteste der deutschen Geologen 
und Palaeontologen, ein Mann, der mehr als ein gewöhnliches Menschen-
alter im Interesse der Wissenschaft thittig war, der noch die Alt­
meister der deutschen Geologie und Palaeontologie. Alexander v. 
H u m b o l d t und L. v. Buch. Goldfuss, Bronn, Müns te r u. A. 
persönlich gekannt hat, dessen erste Arbeiten in das Jahr 1826 fallen, 
während seine letzten Publicationen von 1889 datirtysind. Dr. A. v. 
Klip st ei n war auch einer der Ersten, welche zur Erforschung der 
geologischen Verhältnisse der Alpen, speciell der Ostalpcn, heige­
tragen haben. Seine Studien daselbst begannen um das Jahr 1840 
und führten zunächst zur Veröffentlichung mehrerer Reiseberichte 
und kleinerer Mitteilungen in den Berichten der Deutschen Natur-
forscherversainmlung vom Jahre 1842 und in Karstens Archiv 1842 
und 1843 (16. und 17. Bd.) und in der Folge zur Herausgabe seines 
bekannten Hauptwerkes: Beiträge zur geologischen Kenntniss der 
östlichen Alpen, dessen erster Band im Jahre 1845 erschien, während 
die folgenden Abtheilungen viel später (2. Bd. 1. Abthlg. 1871: 
Ref. und Inhaltsverzeichn. in diesen Verb. 1871, S. 158: — 2. Bd.. 
2. Abthlg. 1875; Ref. und Inhaltsverzeichn. in diesen Verh. 1875. 
S. 241; — 2. Bd. 3. Abthlg. 1883; Ref. und Inhaltsangabe in diesen 
Verh. 1883, S. 277) zur Ausgabe gelangten. Die 2. Ab the i lung 
des 2. B a n d e s (1875) i s t de r k. k. geo log i schen Reichs­
a n s t a l t z u r F e i e r i h r e s 25jährigen B e s t a n d e s gewidmet . 
Welcher Rüstigkeit der Verstorbene sich noch in hohem Alter zu 
erfreuen hatte, möge daraus entnommen werden, dass in der 3. Abthei­
lung des 2. Bandes Beobachtungen aus Judicarien und vom Osthange des 
Adamello mitgetheilt werden, welche im Jahre 1879 gemacht wurden 

Dr. A. v. Klip s te in hat auch mehrere Mittheilüngen in den 
Schriften der k. k. geol. Reichsanstalt veröffentlicht. 

Es sind folgende: 
— 1851. Geognostische Beobachtungen über die Umgebung von 

Marienbad. Jahrbuch, II, 2. Heft, S. 1. 
— 1852. Ueber die geologische Stellung der Cassianer Schichten. 

Jahrbuch III, S. 134. 
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